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Die	B lümelein,	sie	schlafen

Anton	Wilhelm	F lorentin	von	Zuccalmagl ioFr iedr ich	von	Spree
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2.	Die	Vögelein,	sie	sangen

So	süss	im	Sonnenschein,	

Sie	sind	zur	Ruh' 	gegangen

In	ihre	Nestchen	k lein.

Das	Heimchen	in	dem	Ährengrund,	

Es	tut	al lein	sich	kund.

3.	Sandmännchen	kommt	geschl ichen

Und	guckt	durchs	Fenster lein,

Ob	nirgend	noch	ein	L iebchen

Nicht	mag	zu	Bette	sein,

Und	wo	er 	noch	ein	K indchen	fand,

Streut	er 	ins	Aug' 	ihm	Sand.
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Doch end l ich- ward dem Die be- die Zeit zu lang, er macht das Bäch lein- tü ckisch- trü be,-

2.22

und eh ich es ge dacht,- so zuck te- sei ne- Ru the,- das Fisch lein,- das Fisch lein- zap pelt- dran;

und ich mit re gem- Blu te,- sah die Be trog'- ne an, und ich mit re gem Blu te,- sah die Be trog'- ne an.
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Es tagt, der Son ne- Mor gen- strahl- weckt al le- Kre a- tur.-

Der Vo gel- frü her- Früh cho- ral- be grüsst- des L ich tes- Spur.

es singt und ju belt- ü ber- al l ,- er acht- sind Wald und Flur.
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Es	tagt,	der	Sonne	Morgenstrahl
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Fish and chips and vi ne- gar,- vi ne- gar,- vi ne- gar.- Fish and chips and vi ne- gar,-

pep per,- pep per,- pep per,- salt. Don' t throw your junk in my back yard,- my back yard,- my back yard,-

7

don't throw your junk in my back yard,- my back yard's- ful l . One bot tle- of pop, two bot tle- of pop,

13

three bot tle- of pop, four bot tle- of pop, five bot tle- of pop, six bot tle- of pop, se ven- bot tle- of pop.
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"Wil l you come in to- my par lour,"- said the spi der- to the fly,

" ' t	is the pret ti- est,- snug gest- l i t le- cor ner- that ev er- you did spy."

"Not to day,- thanks, Mi ster- Long shanks,- I 've o ther- fish to fry."
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Das Feu er- kann man lö schen,- die L ie be- nicht ver -

ges- sen,- das Feu er- brennt so sehr, die L ie be- noch viel mehr.
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